
131. Jahrgang               Im 181. Jahr der Klaa Pariser Fassenacht 2020





Liebe Mitglieder und Freunde der
Heddemer Käwwern e.V.,

in jeder Jahreszeit erwartet uns ein anderes Wetter. Im Frühling freuen sich die
Menschen auf die ersten Sonnenstrahlen, der Sommer verwöhnt uns mit den heißen
Tagen, die man am liebsten im Freibad verbringt, der Herbst bezaubert uns 
mit bunten Blättern an den Bäumen und der Winter sorgt für den Schnee. ln der fünften
Jahreszeit erwartet uns ein sehr abwechslungsreiches Wetter: Stimmungs  Hoch an 
allen Orten, Schnee und Regen aus Konfetti und strahlende Gesichter auf den Straßen
sorgen für jede Menge gute Laune.

ln unserer Stadt ist man besonders stolz auf die Fastnacht. Denn in Frankfurt am Main haben die tollen Tage auch
nach langer Zeit nichts von der Faszination und dem charmanten Humor eingebüßt. Heiterkeit, viel Freude und
prachtvolle Feste, Veranstaltungen und Sitzungen machen unsere Stadt zu einer Hochburg des Frohsinns.

Die zahlreichen Fastnachtsvereine und -gesellschaften leisten Großartiges, wenn es darum geht, uns in dieser Zeit
zu unterhalten. Mein Dank gilt daher besonders den Aktiven der Heddemer Käwwern, die auch in diesem Jahr
ein tolles Programm auf die Beine gestellt haben.

Ich wünsche dem Verein für die Kampagne 2019/2020 viel Erfolg, 
ein immer volles Haus, den Garden eine verletzungsfreie Saison 
und den Gästen schöne Stunden mit den Heddemer Käwwern und grüße Sie mit einem kräftigen

Frankfurt Helau!

Peter Feldmann
Oberbürgermeister

der Stadt Frankfurt am Main

Unsere Vorverkaufsstellen 
Medienbüro Heddernheim.de Goldschmiede Rauberger
Heddernheimer Landstr. 32 Nassauer Straße 8
60439 Frankfurt 60439 Frankfurt
Tel. 069 - 951 076 69 Tel. 069 - 580 926 30
Reihen A – C Reihen D – F

Kartenvorverkauf online unter:
www.heddemer-käwwern.de

Grußwort des
Oberbürgermeisters



Sanitär- und Heizungsinstallationen,
Solaranlagen, Klimaanlagen

Höhenstraße 45, 60385 Frankfurt
Tel. 069 - 43 14 17, Fax 069 - 43 95 54

E-Mail: info@alfonsdresch.de
www.alfonsdresch.de

Gasleitungs-Innenabdichtung
ohne

zerstören der Wände



Liebe Freunde der Klaa Pariser Fastnacht,
liebe Heddemer Käwwern.

„Alle Narren wissen dies, Wechsel nun in Klaa Paris“
So lautet das Motto der 181. Kampagne der Klaa Pariser Fastnacht.

Der bezeichnete Wechsel bezieht sich natürlich auf unseren jahr-
zehnte langen Vorsitzenden der Zuggemeinschaft Klaa Paris und
den Ehrenvorsitzenden der Heddemer Käwwern, Dietmar Pontow.

Dietmar hat fast 4 Jahrzehnte die Geschicke der 
Klaa Pariser Fastnacht zu deren Wohl gesteuert 
und unser Brauchtum weiter geführt.

Nun geht er in den wohlverdienten „Fastnachts-Ruhestand“
Sicher geht uns Dietmar nicht verloren, sein Herz wird auch weiter-
hin für die Klaa Pariser Fastnacht, dass von ihm ersonnene
Fastnachtsmuseum und den Erhalt unseres Brauchtums weiter
schlagen. Sicher werden wir auch weiterhin auf seine unschätzbaren
Erfahrungen zugreifen dürfen.

Natürlich wünschen wir auch unserem neuen Vorsitzenden 
Ulrich Fergenbauer alles Gute und eine ebenso glückliche Hand bei
der Organisation unseres Zuges und unserer Veranstaltungen. 

Danke natürlich auch an die Heddemer Käwwern und die Prinzen- und Prinzessgarde, für tolle Unterstützung
unserer Fastnacht und eurer geleistete Arbeit für Klaa Paris und die Zuggemeinschaft.
Danke auch an alle Zuschauer und Unterstützer der Klaa Pariser Fastnacht und der Heddermer Käwwern, inner-
halb und außerhalb unserer Ortsgrenzen.   

Liebe Käwwern, die zahlreichen Veranstaltungen und die Unterstützung des Fastnachtszug sind ein wesentlicher
Bestandteil unserer Fastnacht, ohne euch wäre Klaa Paris nicht Klaa Paris.

Mein Prokurator und ich freuen uns euch alle, möglichst persönlich, zur 181. Kampagne begrüßen zu können. 

Klaa Paris Helau 

Thomas I. Friedrich Schlegel
Statthalter der närrisch freien Reichsstadt Klaa Paris Prokurator

Grußwort
des Statthalters

& seines Prokurators

Sanitär- und Heizungsinstallationen,
Solaranlagen, Klimaanlagen

Höhenstraße 45, 60385 Frankfurt
Tel. 069 - 43 14 17, Fax 069 - 43 95 54

E-Mail: info@alfonsdresch.de
www.alfonsdresch.de
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Das Prinzliche Haus
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Kampagne
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Liebe Käwwern,

wir wünschen euch 

eine super Kampagne 

und erfolgreiche 

Veranstaltungen. 

Dennis & Patrick Hausmann

EINE KLASSE FÜR SICH
Die Ur-Frankfurterische Kfz-Werkstatt

FFM-Praunheim
Alt Praunheim 39
Mo-Fr 8:00-18:00
Telefon 069 76 52 77
www.automaeuer.de

Top-Leistung in Perfektion, 
wo man Ihre Sprache spricht:

schon seit 
1997

  Karosseriebau 
  Reparatur & Wartung   
  Freundlichkeit & Kompetenz
  Alle Mitarbeiter mit Meisterbrief
  Qualität & Zuverlässigkeit
  Immer auf dem neuesten Stand

  Freundlichkeit & Kompetenz

regional 
+ direkt

H. MäuerKarosseriebauKarosseriebau
AUTO  MÄUERAUTO  MÄUER
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Liebe Närrinen und Narrhallesen,
werte Freunde der Klaa Pariser Fastnacht,

auch das Jahr 2019 neigte sich dem Ende. Vieles hat sich im Laufe des Jahres ereignet.
Einmal mehr blicken wir für uns Käwwern auf ein schönes und erfolgreiches Jahr
zurück. Viele Aktivitäten wie unsere Fastnachtssitzungen, Theateraufführungen,
Straßenfest oder Ausflüge der Käwwern, fanden statt. Der Sommer zeigte sich nicht nur
dieses Jahr von seiner schönsten Seite sondern auch die Heddemer Käwwern. Ob
Straßenfest, ob diverse Ausflüge, allesamt gelungene Präsentationen unseres Vereines.
Ebenfalls konnten wir uns dieses Jahr wieder auf einen Fastnachtzug durch unser Klaa
Paris freuen. 

Aber auch ergab sich in unseren Reihen einiges, was sich änderte. 
So darf ich als 1. Schriftführer der Heddemer Käwwern unseren Harald Beckenbach zurück im Vorstand
begrüßen. Unsere Stefanie Müller als seine Vorgängerin hat sich in den wohlverdienten Käwwernruhestand bege-
ben. Zuvor hatte sie sich in der Garde von der einfachen Gardistin hoch zur Kommandeuse der Prinzen- und
Prinzessgarde hochgearbeitet. An dieser Stelle gebührt ihr hier nochmals der Dank für ihre Vereinsarbeit. Umso
mehr erfreut es mich, mit unserem Harald Beckenbach einen hervorragenden Nachfolger gefunden zu haben. 

Aber auch in der Zuggemeinschaft Klaa Paris hat unser Ehrenpräsident Dietmar Pontow als langjähriger 
1. Vorsitzender nun sein Amt an seinen Nachfolger Ulrich Fergenbauer übergeben. Unserem Dietmar danken wir
herzlichst für die hervorragende Zusammenarbeit und Unterstützung in all den Jahren und wünschen alles Gute
im Ruhestand. Seinem Nachfolger Ulrich Fergenbauer wünschen wir alles Gute in seiner neuen Aufgabe, auf dass
er bei allen Angelegenheiten immer das „richtige Händchen“ haben möge.

Doch blicken wir nach vorne, in die Zukunft.
Am 11.11. starteten wir nun in die neue Kampagne mit der Eröffnung der Klaa Pariser Fastnacht. Uns werden
auch dieses mal in der Kampagne wieder spannende Theateraufführungen, schöne Sitzungen mit tollen Vorträgen
und zauberhaften Tänzen erwarten. Freuen wir uns auf wunderbare bunte und lustige Sitzungen. Aber auch bei
unseren karnevalistischen Nachbarn, den Fidelen Nassauern und den Kolping werden wir dies geboten bekom-
men. Ich freue mich darauf, hier weiterhin freundschaftlich zusammen zu arbeiten. Denn nur so erreichen wir
das wichtigste, Ihnen hier in schwerer Zeit etwas Licht mit Spaß, Freude und Unbeschwertheit in den Alltag zu
bringen. Vielleicht gelingt es uns ja hier einmal, eine gemeinsame Aktivität auf die Beine zu stellen und einfach
einmal gemeinsam miteinander Spaß zu haben. 

Natürlich werden wir auch an unserem Höhepunkt, dem Fastnachtsdienstag wieder einen wunderschönen
Fastnachtsumzug mit traumhaftem Wetter erleben. Hier ist unser Statthalter wieder in der Pflicht, für dieses
Wetter zum Klaa Pariser Fastnachtsumzug zu sorgen.

So verbleibt mir nur noch, Ihnen einen guten Rutsch in das neue Jahr zu wünschen. 
Standesgemäß grüße ich Sie mit närrischem Helau auf eine wunderbare Fastnacht 2020 mit viel Freude und Spaß.

Ihr Käwwernchef
Detlef Alexander

Grußwort
des 1. Vorsitzenden



Wir vermitteln Ihnen Reisen sämtlicher Reiseveranstalter mit und ohne Anreise, 
sowie Flugscheine aller Fluggesellschaften.

Neu bei uns: DB-Fahrkarten der Deutschen Bundesbahn und Eintrittskarten 
für kulturelle- und Sportveranstaltungen.

Ein Tipp – Verschenken Sie doch einmal einen Reisegutschein.
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Närrischer
Veranstaltungskalender 
der Heddemer Käwwern



Ehrensitzung  
8. Februar 2020 · 19.11 Uhr · Turnhalle Habelstraße 11

Närrischer
Veranstaltungskalender 
der Heddemer Käwwern
19. Klaa Pariser Weibernacht 
25. Januar 2020 · 19.31 Uhr  · Turnhalle Habelstraße 11 · Eintritt 15,– Euro

Kreppelkaffee – Kindersitzung
„Käwwernnachwuchs in der Bütt“ 9. Februar 2020 · 
14.31 Uhr · Turnhalle Habelstraße 11 · Eintritt: Erwachsene 6,– Euro · Kinder 3, – Euro

Fastnachtsonntagsitzung
23. Februar 2020 · 18.31 Uhr · Turnhalle Habelstraße 11 · Eintritt 15,00 Euro



WIR SIND IHRE BERATER IN ALLEN WIRTSCHAFTLICHEN, STEUERLICHEN UND 
RECHTLICHEN FRAGEN 
KOMPETENT  |  INDIVIDUELL  |  PERSÖNLICH

DORSHEIMER & PARTNER PARTG
STEUERBERATER  |  RECHTSANWÄLTE  |  PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT

D & P WIRTSCHAFTSPRÜFUNG GMBH
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT  |  STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

BIEBERGASSE 2, 60313 FRANKFURT AM MAIN
ECKE SCHILLERSTRASSE / AN DER HAUPTWACHE

TEL. +49 (69) 95 80 25 - 0  |  FAX +49 (69) 95 80 25 - 25
INFO@DORSHEIMER-PARTNER.DE  |  INFO@DP-WPG.DE
WWW.DORSHEIMER-PARTNER.DE  |  WWW.DP-WPG.DE 

Ratsherr der Heddemer Käwwern

DAS NÄRRISCHE MINISTERIUM

Katrin und Dominique Lagnier
Nassauer Straße 8

60439 Frankfurt/Main

Tel. 069 - 580 926 30
Fax. 069 - 580 926 32

www.goldschmiede-rauberger.de
info@goldschmiede-rauberger.de

ÖFFNUNGSZEITEN:

MONTAG – FREITAG 

9.00 – 13.00 Uhr

15.00 – 18.00 UHR

MITTWOCH NACHMITTAG

GESCHLOSSEN ODER

NACH VEREINBARUNG

Samstag

1 .00 –  UHR

SCHMUCK
ANFERTIGUNG

REPARATUREN

WORKSHOPS

0  13.00



Volker Pleier
Närrischer Minister 
für Druck und Papier

Horst Betz
Närrischer Minister 

für Malerei 
und Agrarwirtschaft

Matthias Holota
Närrischer Minister 
für Prinzessinen 

und krumme Haxen

Jürgen Faulstich
Närrischer Minister 

für Handwerk 
und kleine Fische

Detlef Becker
Närrischer Minister 

fürs Schwitzen und hohe Töne

Andreas Stähling
Närrischer Minister

für Fahrdienst und Zaster

Werner Stephan
Närrischer Mundschenk 

Stefan Scheffer
Närrischer Minister

für Transport und grobe Arbeiten

Rainer Lorenz
Närrischer Chef 
der Dekogruppe

Marco Bigos
Närrischer Minister
für Zaster und Feiern

1. Vorsitzender Närrischer ElferratschefEhrenpräsident
Ehrenvorsitzender

Närrischer
Ehrenelferratschef

Detlef AlexanderDietmar Pontow

Hans Elfert

Närr. stellvertretender
Elferratschef

Peter Mentges

Närrischer Minister
für Wasser und Rohr

Ralf Schmitz

Harald Müller

DAS NÄRRISCHE MINISTERIUM



Finde den 
Berater mit 
der gleichen 
Playlist.

friends-in-banks.de
Dein Bankberater, der wirklich zu dir passt.

Jeder hat eine andere Vorstellung von guter Beratung. 
Doch was macht den Bankberater aus, der am besten zu 
dir passt? Finde es heraus unter www.friends-in-banks.de
Hier matchst du aus über 200 Beratern den, der wirklich
deine Playlist versteht.



Um diesen Anlass gebührend zu begehen fanden sich am Vormittag bei fabelhaftem Wetter
14 wanderwillige und durstige Elferräte, die durch einige Gardemitglieder verstärkt 
wurden, in Heddernheim ein. Nach kurzer Stärkung durch ein Kaltgetränk traten wir die
Wanderschaft an der Nidda Richtung Ginnheimer Wirtshaus an, wobei DJ Detlef den
Takt mit musikalischer Begleitung vorgab. 

Tiefgründige Gespräche über Politik, Wirtshaus und Sport haben die Gruppe bei 
wechselndem Wetter etwas entzerrt, so dass der erste Zwischenstopp am Ginnheimer
Wirtshaus sehr gelegen kam. Wieder brüderlich vereint standen wir vor geschlossenen
Türen, aber geöffneten Flaschen. Man ist schließlich gut vorbereitet und standesgemäß ausgerüstet,
nur nicht über die Öffnungszeiten informiert. Die Wandergruppe setzte unbeirrt die Mission fort 
und steuerte das nächste Ziel an: „Gaststätte Niddapark“

Das uns auf dem gesamten Weg nur sehr wenige Menschen begegneten zeigt, wie groß die Motivation in unserer
Gruppe ist. Querfeldein an Spielplatz und Kleingärten vorbei blieb uns das Pech leider treu, denn auch das zweite
Ziel wollte uns nicht als Gäste begrüßen. Somit hieß es wieder „Rucksäcke leeren, Proviant verzehren!“ Prost!

Aber was sind schon zwei kleine Rückschläge, wenn der Tag noch jung ist. Also ging es weiter und quer durch die
BUGA Richtung Hausen. Kurz vor der eingeplanten und reservierten Location; um feste Nahrung zu uns nehmen,
trauten wir uns ein drittes Mal; unvorbereitet an einem Gasthaus vorbeizuschauen, der „Ellerfeldschänke“. Man
muss kein Hellseher sein um zu erahnen, was das Er -
gebnis dieser Idee gewesen ist: auch hier waren die Pforten
geschlossen. Aber dieses Mal hat uns nichts aufgehalten.
Ein wenig aufdringliches Klingeln, ein kurzes Gespräch
und die Aussicht auf schnelle und unerwartete
Einnahmen haben den Wirt einlenken lassen und wir
konnten den ersten Gerstensaft im Sitzen genießen. Ein
idealer Zeitpunkt um den einsetzenden Regen zu trotzen. 

Elferratstour am Vaddertach (31.5 .2019)ELFERRAT ON TOUR:



Domicil – Seniorenpflegeheim Hammarskjöldring

Das Domicil – Seniorenpflegeheim Hammarskjöldring liegt zentral und ruhig zugleich in 
Frankfurt-Niederursel. Das moderne Haus ist nicht weit vom NordWestZentrum und dem 

Martin-Luther-King-Park entfernt. Es bietet mit hellen, großzügigen Zimmer für 
138 Menschen ein attraktives Zuhause.

 Möchten Sie bei uns reinschnuppern?
 Vereinbaren Sie mit uns einen persönlichen Beratungstermin unter 069 /  255 121 - 0.  

 Wir freuen uns auf Sie!

Unsere Leistungen:

• Vollstationäre, Kurzzeit- und Verhinderungspflege
• Tagespflege
• Große, wohnliche Zimmer mit Bad
• Moderne Therapie- und Gemeinschaftsräume
• Partner aller Kostenträger

Domicil - Seniorenpflegeheim Hammarskjöldring GmbH 
Hammarskjöldring 73 | 60439 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 25 51 21 - 0 | Fax: 0 69 / 25 51 21 - 99

info@domicil-hammarskjoeldring.de 
domicil-seniorenresidenzen.de



Viel Zeit hatten wir nicht, da bereits der Tisch in unmittelbarer Nachbarschaft reserviert war, dem „Hausener
Dorfkrug“. Dort haben wir uns dann pünktlich eingefunden, die Entscheidung ob drinnen oder draußen hat ein
genaues Abwegen erforderlich gemacht. Der richtige Ort zum Einkehren war erreicht, Zeit zum durchschnaufen
und kalorienreiche Kost zu sich zu nehmen und Grundlage für den Nachmittag zu schaffen. 
Nach einem etwas längeren Aufenthalt war der Plan dann schnell geschmiedet die am Vormittag noch verschlos-
sen Tore erneut aufzusuchen. Somit ging die Tour in die entgegensetzte Richtung weiter und wir steuerten wieder
die „Gaststätte Niddapark“ an. Mittlerweile geöffnet haben die Kapazitäten für unsere Mannstarke Gruppe leider
nicht ausgereicht, so dass wir lediglich Weggefährten begrüßten und dann Enttäuschung Nummer Zwei vom
Vormittag aufsuchten. Im Ginnheimer Wirtshaus hatten wir mehr Glück und konnten bei mittlerweile wieder
gutem Wetter einkehren. Der Biergarten beherbergte uns und erfrischte uns mit flüssiger Kost. Nach einigen
Runden herrschte Aufbruchsstimmung und so langsam wird aus Fakten in diesem Bericht mehr und mehr
Spekulation im Nebel der Erinnerung. 

Der Nachmittag war angebrochen und die ersten tapferen Wandersleut‘ verließen die Gruppe, die sich auf dem nach
Heddernheim teilte. Ein Teil inspizierte das Angebot einer Kleingartenanlage. Was dem Rest wiederfahren ist, wurde
nicht überliefert. Wichtig war, dass der nächste Sammelpunkt „Momberger“ nicht allzu weit entfernt gewesen ist.
Mal flugs über die Nidda mit großen Schritten, dann das Getränk gewechselt, dass nun aus dem Bembel kam. Der
zweite Hunger kam und wurde gestillt. Der Zeit verrann‘ und weitere Elferrätler verabschiedeten sich, was wirklich
als vernünftig anzusehen ist und auch für den verbliebenen Rest eine gute Idee gewesen wäre. Die Rucksäcke gut
geleert ging es für den hartgesonnenen Rest in den frühen Abendstunden in Richtung „Solber Eck“. 

Der dort am Fenstersims liegende verblichene (Schluck)Specht neben der leeren Bierflasche hätte als Warnung
betrachtet werden können. Auch davon nicht abhaltend wurden die letzten Getränke an besagter Stelle eingenom-
men und ein sehr gelungener und harmonischer Vatertags Ausflug fand dort seinen Ausklang, der Lust auf mehr
gemacht. 

Auf ein Neues in 2020!
Marco Bigos

Domicil – Seniorenpflegeheim Hammarskjöldring

Das Domicil – Seniorenpflegeheim Hammarskjöldring liegt zentral und ruhig zugleich in 
Frankfurt-Niederursel. Das moderne Haus ist nicht weit vom NordWestZentrum und dem 

Martin-Luther-King-Park entfernt. Es bietet mit hellen, großzügigen Zimmer für 
138 Menschen ein attraktives Zuhause.

 Möchten Sie bei uns reinschnuppern?
 Vereinbaren Sie mit uns einen persönlichen Beratungstermin unter 069 /  255 121 - 0.  

 Wir freuen uns auf Sie!

Unsere Leistungen:

• Vollstationäre, Kurzzeit- und Verhinderungspflege
• Tagespflege
• Große, wohnliche Zimmer mit Bad
• Moderne Therapie- und Gemeinschaftsräume
• Partner aller Kostenträger

Domicil - Seniorenpflegeheim Hammarskjöldring GmbH 
Hammarskjöldring 73 | 60439 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 25 51 21 - 0 | Fax: 0 69 / 25 51 21 - 99

info@domicil-hammarskjoeldring.de 
domicil-seniorenresidenzen.de



Ratsherr der Heddemer Käwwern

Gartenstraße 35 - 61194 Niddatal - Telefon: 06034 - 6763422

info@Kuenze-Te .de
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Ihr Versicherungsfachmann vor Ort 

- über 25 Jahre Allianz - 
   
 

 seit 1998 in Heddernheim  
 seit 2001 in der Nassauer Str. 1 

    

   Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

 

         Hans Günter Schmitt 

 

 
Hans Schmitt e.K. 

Generalvertretung der Allianz 
 

Nassauer Str. 1 
60439 Frankfurt am Main 

Tel. 069.57 00 90 77 
Fax 069.57 00 90 79 

hans-g.schmitt@allianz.de 
www.schmitt-allianz.de 

  www.facebook.com/AllianzSchmittHeddernheim 

  +49 15112533729 WhatsApp 
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Gude,
man kann dazu
stehen wie man
will, ich gehöre ja
auch eher zu den
Sammlern... 
doch irgendwann
ist es so weit und
man muss über
seinen Schatten
springen und sich
von einigen
Dingen einfach
trennen.
So geschehen an einem Samstag im Juni.

Treffpunkt war 10:00 Uhr in der Burg und alle Abteilungen waren irgend-
wie vertreten. Vom Ehrenvorsitzenden über den Vorstand, Theatergruppe,
Playbackgruppe, Ehrenmajore, Garde und Elferrat. Mit so vielen
Teilnehmern hatte ich nicht gerechnet. 13 Männer und eine Frau! 
Hier schon mal DANKE und super Arbeit.

Um 10:30 kam der Container

Wie mein 11er-Ratskollege immer sagte:

Viele Hände, schnelles Ende
oder: Die große Aufräumaktion der Käwwern
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SANITÄR
Memeler Straße 11
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Als um 11:15 die Containerfirma kontaktiert wurde, dass der Container voll ist und getauscht werden muss, 
war der gute Mann an der anderen Seite der Leitung verwundert und baff: „Ich habe den Container doch erst
abgeladen…“

Gegen 12:00 kam dann der 2. Container. 

Und obwohl sogar Metallschrott
(extra für den Schrotthändler) und
Kunststoff (eine gelbe Tonne) extra
getrennt und gesondert entsorgt
wurde, war dieser genau so schnell
gefüllt wie der 1..

Wie man sehen kann wurde hier mit
dem größten möglichen Einsatz
gearbeitet…
Jetzt ist der erste Schritt getan und
ein Anfang gemacht. 
Man kann wieder ohne Gefahr in
den Keller und es sieht doch richtig
gut aus.

Danke, die Plackerei hat trotzdem
Spaß gemacht (auch wenn die Luft
sehr trocken war). 
Es gibt noch viel zu tun.
Atschö, bis zur nächsten
Räumaktion.

15.06.2019 ASt  



Die Autorin (Ellen Aumüller):
Wie man ein Stück ohne Requisiten und viel hin-und-her schreibt:
Wenn Schulferien sind, andere ins Schwimmbad oder auf Urlaubsreise
gehen, wird es ruhig in Frankfurt. Die ideale Zeit, zum Stückeschreiben.
Nachteil: man bleibt dabei blass und friert im Büro, während draußen die
Höchsttemperaturen Purzelbäume schlagen.
Und dann das Thema: Frisiersalon, kombiniert mit Antiquitäten und
Trödel, das ist ja jetzt überall in. Und das Team wünscht sich diesmal was
Einfaches: ohne viel Requisiten, nicht viel-hin-und-her-und-auf-und-ab. Im Nachhinein: das hat leider wieder
nicht geklappt: es gab viele Requisiten und noch mehr hin-und-her-und-auf-und-ab. Aber noch sind wir nicht so
weit. Immerhin, ich fange an:
2-3 Tage lang werden Versuche abgespeichert und am nächsten Tag als "Mist" bezeichnet und gelöscht. Das
Grübeln beginnt. Jetzt wird der Kontakt zur Regisseurin wichtig. Sie arbeitet jetzt als  Psychologin, Seelentrösterin
und Motivationstrainerin. Ich jammere, Annette tröstet und motiviert, ich schreib weiter. Die Handlung und die
Rollen entwickeln sich, nicht immer in meinem Sinn, denn plötzlich kriegen die handelnden Rollen alle ein
Eigenleben, sie wollen nicht immer so wie ich. Was soll's, man wird bescheiden! Hauptsache es geht vorwärts. 
Endlich verstehen wir uns: die Personen des Stücks und ich, wir schließen Freundschaft und jetzt läuft's. Es läuft
sogar ganz gut. Jubelnde Meldung an Annette: es läuft, der erste Akt ist zu 2/3 fertig. Und jetzt kommt Annette
schleichend, leise, diplomatisch, durch die Hintertür, mit IHRER Idee zum Stück: Der Souffleurkasten soll weg!
Die Souffleuse soll vom Kasten vor der Bühne ohne Kasten auf der Bühne. HILFE! Die Souffleuse, das bin ja ich!

Ich: "nee, nee, nee, das geht nicht, von unten aus dem Kasten hab ich guten Überblick, kann diskret eingreifen
und helfen. Auf der Bühne sieht das Publikum alles". Sie lässt nicht locker. Ich auch nicht. Aber der Stachel sitzt
bei mir im Kopf. Und es keimt, ganz leise, eine Lösung: Alexa! Viele haben heut so ein elektronisches Ding im
Haus, das zwar Befehle ausführt, aber sich auch überall einmischt. Das wäre dann keine Notlösung, sondern eine
witzige, moderne Idee! Ich ruf Annette an. Sie jubelt! Kunststück, sie hat gewonnen! Ich scrolle viele Seiten zurück
im angefangenen Stück und arbeite "Alexa" ein. So, nun wisst ihr alle, wie Alexa in das Stück geraten ist.
Ich sitz also während der Aufführungen oben, als großes rotes Ding, weitgehend bewegungslos, aber mit
Koboldcharakter und der Lizenz zum Einmischen! Dank Annettes Perfektion krieg ich auch noch ein blaues
Leuchtband, ganz wie eine echte Alexa! Was will ich mehr! 

Die Regie (Annette Böhnke):
Wir verbuxeln die Wechstaben....äääh verwechseln die Buchstaben.
Dieses Jahr, es war mein Wunsch…  hätte ich gerne mal ein Klatsch-und-Tratsch-Stück à la „Tratsch im Treppen -
haus“. Bitte keine so große schwere Handlung … einfach nur …. Klatsch und Tratsch. Ellen fasst sich ein Herz –
es ist eigentlich nicht ihr Ding – so ganz ohne Sinn und Zweck zu tratschen, es dann auch noch niederzuschreiben
und das auch noch ohne einen zufriedenstellenden Handlungsstrang zu finden. Aber sie gibt nicht auf, sammelt
wie immer Ideen und legt los. Herrlich wunderbare Dialoge, die uns während der Proben mehr zum Lachen
brachten als sonst. Es war sehr viel Text aber für uns damit die Grundlage für viele schöne Versprecher.

How to make
Toupets, Tratsch und Trödel“
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Beispielsweise wurden aus Luxuswohnungen nun Wuxuslohnungen, aus Urban wird mal schnell die Ubahn. Das
ionisierte Thermalwasser war anfangs isoniert und isoliert. In der Klatschpresse steht eigentlich, dass sich Jogi
Löw ‘nen Fussball auf den Bobbes tätowieren ließ, aber bei Birgit alias Doro wurde des öfteren auch mal der
Bobbes vom Jogi auf den Fussball tätowiert. Aus Andy’s Rindsworscht-Tussi wurde mehr als einmal die
Rindsworst-Tuschi und Max alias Eugen Esterhazy schickte seinen Patenonkel anstatt zum Esoterik-Seminar auch
zum Erotik Seminar. Es ist herrlich schön, wie oft wir über die gleichen Versprecher lachen können. Aber dann,
wenn wir es schaffen, diese Worte und Sätze endlich ohne Versprecher einwandfrei über die Lippen zu bekom-
men, lachen wir auch, freuen wir uns und grölen und spenden Beifall für das Gelingen.
Danke Ellen für das schöne Stück und Danke auch an unsere Schauspieler, die es mir und Ellen ermöglicht haben,
das Stück etwa 25 Mal anzuschauen und es dabei lachend wachsen und reifen zu sehen. Danke an unsere
Zuschauer, die so treu schon im August die Karten und damit die Katze im Sack gekauft haben, denn zu diesem
Termin war das Stück noch gar nicht fertig geschrieben. Und Danke an die beiden Friseurstuben, die uns so
bereitwillig mit ihrer Ausstattung unterstützt haben. Das waren zum einen das neu eröffnete Haarstudio
Heddernheim, Heddernheimer Kirchstr. 12 in Ffm-Heddernheim und Claudias Cutting Crew in der
Josephskirchstr.10 in Ffm-Eschersheim, jeweils ein toller Ersatz für den Museumssalon Urban-Maria Balz, der lei-
der wieder schließen musste. Danke!

Nico Hammerfest (Daniel Aumüller):
Wie ich mit 47 nochmal laufen lernte...
Für meine diesjährige Rolle durfte ich mir einen Rollentausch wünschen.
Es ist gut, wenn man gute Beziehungen zur Autorin des Stückes hat. Dass das
Ganze eine Herausforderung für mich wird war mir auch klar, aber wie groß
die Herausforderung tatsächlich war, habe ich erst in dem Moment gemerkt,
als ich hinter dem Vorhang stand auf dessen anderer Seite ca. 300 Zuschauer
saßen, die nicht die geringste Ahnung davon hatten was gleich passiert.

Aber von Vorne...
Mitte November 2018 das Theaterstück der Käwwern ist gerade aufgeführt, da steht das Thema des neuen Stücks
schon fest, es wird in einem Friseur-/Kosmetikladen spielen und es wird viel Tratsch geben. Meine spontane Idee:
da gehört eine Drag Queen hin und ich will diese Drag Queen sein!
Im Juni wurde mit der Story für das Stück begonnen und ich bekam im August die Bestätigung, dass mein Wunsch
in Erfüllung geht – Also begann ich sofort, mich mit der Rolle auseinander zu setzen.  Mein erster Gedanke als
Frau: "Ich brauche Schuhe"! In modernen Zeiten des Internets ist es kein Problem, hochhackige goldene
Glitzerpumps in 44 zu bekommen, dass diese dann auch noch ein Schnäppchen waren, freut den Mann in mir.
Die Schuhe anprobiert und eine spontane Runde durch die Wohnung gedreht, die Gattin war begeistert von den
ersten Gehversuchen. OK abgehakt, laufen klappt und ich halte es 10 Minuten ohne Schmerzen an den Füßen
damit aus. Die nächsten Monate wurde dann stets ohne Schuhe geprobt, denn ich kann's ja - dachte ich! 

In der letzten Woche vor der Aufführung erste Kostümprobe – ich kann's nicht, zumindest nicht so, dass es
gefällt, schon gar nicht der Regie. Da steh ich nun in der Probe acht erfahrenen High-Heels-Trägerinnen gegenü-
ber und soll alles vergessen, was ich als Mann über das Laufen weiß. 

Es gab dann sehr viele Tipps:
– Mach größere Schritte / Mach kleinere Schritte
– Lauf bisschen langsamer /Bisschen schneller könnte es sein
– Beweg die Hüfte mehr / Der Hintern wackelt bisschen zu viel
– Laufe mehr auf den Ballen / Setz den Fuß gerade auf 
– Beuge die Knie mehr / Streck das Bein durch/ Setz die Füße überkreuz
Ja und alles war irgendwie zu erfüllen es kommt nur aufs Timing an; ja und
dann heiße Probe: hochkonzentriert über die Bühne gelaufen zum Singen angesetzt – der Text war weg – aber
guckt mal, wie schön ich dastehe!
Nun stehe ich also hinter dem dünnen Vorhang auf der Bühne und mir wird ausgerechnet jetzt bewusst, dass ich
gleich grell geschminkt, in Frauenkleidern, mit Glitzerschmuck mit echten Gel-Finger-Nägeln auf goldenen 9 cm
Glitzerpumps vor 300 Zuschauern singen soll – als Mann. Na gut, ich hatte es mir ja so ausgesucht und es hat
geklappt, ich bin nicht hingefallen.
An dieser Stelle auch vielen Dank an alle, die mich hinter der Bühne im laufenden Stück zur Frau gemacht haben,
besonders an Alex die Schminkfee und an Annette, die bei allen Kleider- und Perückenvorschlägen so lange
beharrlich den Kopf schüttelte, bis wir BEIDE damit zufrieden waren. 
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Clara von Ritter (Michaela Hamburger):
Das „Textlernen“... 
...gestaltet sich eigentlich recht problemlos, gelegentlich bremst eine gewisse Formschwäche das vorankommen.
Im allgemeinen freue ich mich jedes Jahr auf ’s neue, wenn es los geht und die ganze Truppe wieder zusammen
übt. Mal sitze ich in der Küche und lese meinen Text von den Karteikärtchen ab, mal sitze ich mit meinem Mann
zu Hause im Eingangsbereich und wir lernen gemeinsam, ein anderes mal fahre ich im Auto durch die Gegend
und spreche die Textpassagen laut vor mich hin. Gewisse Passagen mussten vor dem Spiegel geübt werden, um
den Charakter der Klara von Ritter glaubhaft spielen zu können.
Die letzte Woche vor der Generalprobe am Vorabend der 1. Aufführung stellt sich allerdings immer wieder als die
anstrengendste Woche des ganzen Jahres heraus. Wenn die Aufführung gelingt und das Publikum uns applau-
diert, weicht die Anspannung der Freude und Zufriedenheit über das geleistete.
Besonderen Dank an Mike (von) Ritter (Michael), der mich sehr unterstützt hat. Ich freue mich schon auf das
nächste Jahr mit meiner Theaterfamilie aus Klaa Paris.

Mike von Ritter (Michael Robra):
Aus meinem Abschied im letzten Jahr ist nun ein Abschied auf Raten geworden. Ich merke immer mehr wie schwer
es ist diese Gruppe zu verlassen. Sie sind alle so liebenswert und nett. Natürlich auch das Publikum.
Aber einmal sollte der Abschied möglich sein. Vielleicht doch nächstes Jahr?

Amelie Prinz (Tanja Garasic): 
von einer Durchschnittsfrau zur Käwwern-Tanzmaus
Eigentlich dachte ich nach dem letzten Jahr, es sei Schluss. Es hatte mir so viel Freude bereitet Teil dieser tollen
Gruppe zu sein, aber der Zeitfaktor machte es fast unmöglich. Um so dankbarer war ich für die Möglichkeit,
nochmal mitspielen zu können. Ich bekam eine kleine, aber eine, wie ich finde, sehr auffallende Rolle spät im
zweiten Akt. Kaum war zu Hause meine Tochter im Land der Träume, machte ich mich auf den Weg zu den
Proben. Gestresst und wie ein Tornado über die Bühne zu wirbeln war schnell erlernt. Fehlte nur noch der
Tanzpart. 
Ich fragte: „TANZ ?" Die Antwort: "ja Tanja, selber machen! Kannst du doch!“. Bei der ersten Leseprobe musste
ich nochmal nachhaken. Wie selber machen? Auf welche Musik denn überhaupt? Und wie lang? Viele
Fragezeichen waren da noch in meinem Kopf. „Das machst du alles schon. Du hast freie Hand,“ bekam ich zu
hören. Und so grübelte ich in Heimarbeit über alten Käwwern-Schautänzen und fand schließlich „Big Spender“.
Alle warten begeistert, vor allem, weil ich in Eugen Esterhazy meinen perfekten "Big Spender" zum Antanzen
gefunden hatte. Vielen Dank Ellen und Annette für euer Vertrauen.

Azu-Bine Sabine Azzucar (Alexandra Pontow):
Zweckentfremdete Requisiten
Am witzigsten fand ich eigentlich, neben den unzähligen lustigen Ver sprechern, die sicher seitens der Regie hier
niedergeschrieben sind, die Utensilien mit denen wir während der Proben in St. Sebastian gespielt haben. Denn
die richtigen haben wir immer erst in der letzten Probewoche zusammengestellt. Somit mussten wir uns vorerst
anderweitig aushelfen. Da wurde z.B. die Elektrosicherung anfangs durch einen Tannenzapfen, der dort herumlag
ersetzt, als chinesisches Teeservice diente uns ein aus Pappmache geformter Felsbrocken, der wohl irgendwann
mal als Dekoration Dienst tat. Der rosa Kunststoff-Krug, der als Äbbelwoi-Bembel herhalten musste, hätte jedem
Äbbelwoi-Wirt die Schamröte ins Gesicht getrieben! 

Der Hit war auch der Trockenhauben-Ersatz. Wahlweise mussten der Stuhlschieber oder der Bühnenbesen her-
halten. Der Besen war etwas wackelig, sein Stiel landete öfter mitten in der Probe auf der Schulter von "Evelyn", die
laut Rolle gerade unter der Besenstiel-Trocken haube saß. Dann ertönte der Ruf: Stopp, en klaane Moment noch!
Die Trockehaub is grad uff die Evelyn gefalle!" Der Besenstiel wurde aufgerichtet – die Evelyn war zum Glück
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unverletzt – und weiter ging's. Wir sind wirklich eine durchaus kreative und echt lustige Truppe.  6 Wochen
Proben = 6 Wochen Spaß im Höchstmaß. Zumindest wenn man als Azu-Bine mal so richtig Blödsinn treiben und
dabei auch noch eigene Ideen entwickeln darf. 

Die blonde Statistin (Miriam Müller):
Blondie oder die unsichtbare Miri 
Liebe Käwwern-Theater-Familie, das diesjährige Theaterstück „Toupets, Tratsch und Trödel“ ist Euch sehr gut
gelungen: Von lustigen Witzen und Kostümen über tolle Tänze und Gesang bis hin zu außergewöhnlichen
Haarfarben und Haarfrisuren – war alles dabei. 
Ganz besonders hat es mich berührt, dass ich von Euch gefragt worden bin, ob ich bei dem diesjährigen Stück mit
einer kleinen Rolle mitspielen möchte. Als ich bei der ersten Probe festgestellt habe, dass sich meine kleine Rolle
nicht nur auf meine kurze Bühnenpräsenz beschränkt, sondern sich namentlich durch das ganze Stück zieht, hat
mich dies sehr gefreut: Denn es ist sehr schön, immer noch ein (kleiner) Teil der „Heddemer Käwwern-Theater-
Familie“ zu sein, wenn auch unsichtbar.

Ganz besonders danke ich Euch, dass ihr den neueröffneten  Frisörsalon meiner Mutter und ihrer Kollegin, das
„Haarstudio Heddernheim“ namentlich genannt habt.
Insgesamt hat sich das intensive Proben gelohnt und ihr habt jeden einzelnen Applaus des Publikums verdient.
Macht weiter so – ihr könnt sehr stolz auf Euch sein!

Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - TheaterTheater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater - Theater



Ein singender Statist (Michael Reinhardt):
Glatzköpfchens Traum

Die Ellen fragte, 
das war der Hit,
machst Du beim Theaterspielen mit?
Für Dich da hätt ich, des wär fein,
‘ne Rolle, wenn auch winzig klein.

Ich hab net lange nachgedacht
und sofort zu Ihr ja gesagt.
Ich träumte von ‘ner Heldenrolle,
auch der Frauenheld wäre tolle.
Die Wahrheit hat ne böse Fratze,
ich spielt einen mit ‘ner Glatze.

Vor Zorn da wurd ich richtig blass,
ich hab in kein Kostüm gepasst.
Doch Ellen hat es richtig druff,
und setzte mir nen „Fifi“ uff.
Mein Kostüm, wie sag ich’s nur,
war einfach nur ‘ne Zweitfrisur. 

Dann trat ich uff die Bühne raus,
vom Publikum gab es Applaus
und ich fand es allerhand,
kein Mensch hat mich mit Haarn erkannt.
Mit Haaren, sah ich, was ein Schmaus,
doch 30 Jahre jünger aus.

So wie ich aussah, jung und frisch,
war des ‘ne Traumrolle für mich.
Mit Haaren ging ich durch die Theaterwelt
und fühlte mich als jugendlicher Held.

Auch mit Gerhard zu tanzen, das fiel mir nicht schwer
tanzten wir doch wie Ginger Rogers und Fred Astair.
Und wir sangen, es war ein Genuss
Schwarz-Braun ist die Haselnuss.
Doch viele, die uns beide kannten,
ha'm nur Blub Blub Blub verstanden.

Ich hab gespielt, getanzt, gesungen,
ich fand die Rolle sehr gelungen.
Und auf der Bühne, nicht gelogen,
hab ich mich – am Kopf – sogar umgezogen
Doch wie bei Cinderella, ich war dabei,
doch in einer Minute war alles vorbei.

Als ich am Sonntag Abend fiel auf meine Matratze,
war ich wieder einer mit ‘ner Glatze.
Dann träumte ich von vollem Haar,
beim Käwwern-Theater werden Wünsche wahr.
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Hotel & Restaurant Sandelmühle

Bankett, Tagungen, Partyservice, Shuttleservice, Limousinenservie

An der Sandelmühle 35 Telefon +49 69 95 11 788-0
Telefax +49 69 95 11 788-500

Nordwest Reifen Service
A. Hübsch Automobile  Jahreswagen / Leasing

Inspektion
Bremsen-Service
Stoßdämpfer-Service

Auspuff-Service
Öl-Service
und vieles mehr

Heddemer Käwwern Kinderprinz 
Andreas I. 
von 1970

Seit 1958

Heddernheimer Landstraße 126, 60439 Frankfurt 
Telefon: 069 95 80 49 64, Telefax: 069 95 80 49 65 
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…hieß es für die Junioren- und Minigarde der Käwwern.  Beim findigen Leser macht es bereits klick, wohin der
Weg uns führte, für alle anderen noch ein paar weitere Stichworte: Trippsdrill-Mühle, Wasserbob, Floßfahrt und
Helikopterbahn. Wer noch immer auf dem Schlauch steht, dem sei empfohlen, sich eins oder mehrere Kinder zu
schnappen und „Lochmühle 1 - Wehrheim“ in sein Navi einzugeben.  

Genau dort sammelten sich am Sonntag, 25. August ´19 bei hochsommerlichen Temperaturen unsere ca. 60
Personen umfassende Gruppe, um einen gemeinsamen schönen Tag zu verleben. Nachdem sich alle am Treff -
punkt eingefunden hatten, ging es unter dem Kommando von Janina schnurstracks zu unserer reservierten
Grillhütte, die dankbarerweise zentral gelegen war. Was als Sitzgelegenheit gedacht, wurde schnell in eine Buffet -
tafel umfunktioniert. Die Kinder scharrten ungeduldig mit den Hufen, aber die wohl letzte Gelegenheit für ein
Gruppenbild musste genutzt werden. Danach strömten sie in alle Richtungen aus. 

Eine schier unfassbare Anzahl von Vergnügungsmöglichkeiten musste auf Herz und Nieren getestet werden. Die
Junioren nahmen diese Mission zusammen in Angriff, die Minis schnappten Ihre Eltern und ließen sie am
Vergnügen teilhaben. Der Rest bewachte das Buffet und schlug mit Picknickdecken das Lager auf. Die erste Runde
musste effizient gestaltet werden, da Grillmeister Tobi bereits das Feuer für das Grillvergnügen anheizte. Dieses
loderte so heiß, ein Schmied hätte seine Arbeit verrichten können. Zum Glück waren lange Grillzangen vorhan-
den. So sammelten wir uns erneut, um uns an der Vielzahl von Salaten, Dips, Fingerfood und Kuchen zu stärken,
die die Teilnehmer gespendet haben. Martina hat uns zudem mit Getränken und köstlichen Erzeugnissen aus 
heimischem Anbau verwöhnt. 

AUSFLUG DER MINI- UND JUNIORENGARDE

Vom Krähennest
zur Eichhörnchenbahn
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„Nach dem Essen sollst Du ruh’n oder tausend Schritte tun“…  zum Beispiel mit der Treppe hinauf zur Riesen -
rutsche. Oben angekommen hatte man die tausend gefühlt bereits geschafft und beim hinabrutschen die
Befürchtung, dass Buffet gleich wiederzusehen. Zumindest als Erwachsener. Warum also nicht mal gemütlich auf
ein Pony steigen oder Minigolf spielen. Natürlich bietet auch der Wasserbob, Trampolin oder Spaßfahrräder die
Möglichkeit, sich noch ein paar Kuchenstücke zu verdienen. Egal wie, egal womit, etwas war überall zu sehen:
viele strahlende Kindergesichter und glückliches Kinderlachen. Und das war an diesem Tag das wichtigste. 

Zwischendurch konnte man immer wieder mal am Basislager vorbeischauen um die Entwicklung vom Kuchenbuffet zu
verfolgen und daran mitzuwirken. Nette Gespräche in ungezwungener, entspannter Atmosphäre, dann noch ein paar
Runden mit dem Lieblingsgeschäft. Die Stunden verrannen und wer glaubte, dass die Kinder bei diesem hohem Tempo
und bei noch höheren Temperaturen irgendwann Ermüdungserscheinungen zeigten, der glaubt auch noch an den Oster -
hase oder Einhörner, die man vermutlich neben den vielen anderen Bauern hoftieren in der Lochmühle füttern kann.
Am späten Nachmittag leerte es sich dann doch ein wenig und jeder sammelte Kinder und Ausrüstung in der hof-
fentlich richtigen Zuordnung wieder ein, um einen gelungenen Sonntag ausklingen zu lassen.

Ein kurzer Schockmoment zum wachwerden musste jedoch noch sein: 
– Hat das leckere Essen bereits Wirkung gezeigt? 
– Ist man doppelt so breit im Vergleich zum Vormittag? 
Das würde das plötzliche Zusammenschrumpfen jedoch nicht erklären. Ein Segen, es ist nur der Zerrspiegel in
der beliebten Allwetterhalle, heute nennt man das „Indoor-Spielplatz“. Als auch diese vollends inspiziert wurde,
geht es nun Richtung Heimat. In den meisten Autos ist es vermutlich ruhiger als auf der Hinfahrt.   
Sicherlich gab es aus der Sicht der Käwwern 60 verschiedene Geschichten, die man von dem Tag hätte erzählen
könnte. Der Ausgang wirkte jedoch bei vielen sehr ähnlich: erschöpft aber glücklich. 

Und die Moral von der Geschicht‘, ein Wiedersehen in 2020 wird zur Pflicht!!
Ein herzliches Dankeschön an die Helfer, Spender und Trainerinnen Jenny, Sandrina, Michi, Yvonne, Annalena,
Tanja und Janina!

Marco Bigos
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Am 13.10.2019 trafen sich unsere Minis um den Zoo-Weihnachtsgutschein
einzulösen. Voller Vorfreude fuhren wir gemeinsam los und in der U-Bahn
wurden bereits erste Pläne geschmiedet welche Tiere alles angeschaut 
werden müssen. Löwen, Tiger, Pinguine, Robben, Ziegen im Streichelzoo….
alles war also dabei und den Spielplatz müssen wir auch unbedingt besu-
chen. Wie geht man also an so einen Kinderplan am besten ran? 

Zuerst durch den Eingang und dann löst sich das Problem von selbst - denn
wir konnten direkt nach dem Eingang die Brillenbären und Waldhunde
sehen. Weiter zu den Löwen ging es wo wir die Löwenjungen draußen gut beobachten konnten. Den Löwenpapa
und die Löwenmama durften wir natürlich nicht vergessen. Der Tiger nebenan hat uns bei unserer Snackpause, die
übrigens schon nach 15 Minuten eingefordert wurde, eine schöne Showeinlage geboten. Weiter ging es ins
Nachthaus. Aufregende Tiere wie Schlankloris, Erdferkel und Mäuse wurde fleißig gesucht und beobachtet, aber
das Highlight waren die Fledermäuse. Wie sie da im Dunkeln wild durcheinander fliegen ohne aneinander zu
stoßen und einfach kopfüberhängend schlafen können! 
Im Anschluss an die „aufregende Nacht“ knurrten schon die Mini-Mägen. Um den Hunger kurzzeitig zu vertrei-
ben war der Spielplatz ein willkommener Ort. Die Pommes wurden nach dem Spielen in Rekordzeit verputzt, das
Slush Eis zum Nachtisch eilig ausgeschlürft und die nächsten Pläne wurden schon wieder besprochen… 

Die Seerobben wurden als nächste Station auserkoren. Es war unglaublich witzig anzusehen wie die kleine Nasen
an der Scheibe plattgedrückt wurden um ja alles zu sehen. Im nächsten Moment wurde ein riesen Hüpfer von der
Scheibe weg gemacht weil sich jeder erschreckt hat wenn die Robben urplötzlich ganz nah an einem vorbei
schwammen. Natürlich nur um direkt danach erneut die Nase an die Scheibe zu drücken.
Auch das neue Pinguingehege besuchten wir und alle fanden es toll wie die Pinguine hin und her flitzten und uns
ihre Wasserakrobatik zeigen wollten. 
Im ersten Plan wurde der Streichelzoo erwähnt und diesen besuchten wir auch als Abschluss unseres Zoo
Abenteuers. Unsere Minis konnten es kaum abwarten und nach dem eiligen Ablegen der Rucksäcke stürmten sie
ins Streichelzoo Gehege. Doch was ist denn jetzt los? Die ganzen Ziegen haben sich in den Ruhebereich verkrü-
melt. Da standen sie nun unsere Mini-Ziegen.
Wir Trainer erlaubten uns einen Spaß: bestückt mit einer Gummibärchentüte gingen wir ins Streichelgehege und
streichelten und scheuchten liebevoll unsere Mini Ziegen durchs Gehege um sie anschließend mit Gummibärchen
zu füttern! Das war doch ein gelungener Abschluss….
Auf der Rückfahrt in der Bahn sind schon manche Äuglein zugefallen…  
Wir hatten wirklich einen schönen und wuseligen Tag gehabt und freuen uns auf den nächsten Ausflug! 

Die Minis im Zoo
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Im März 2019 lösten die Junioren der Heddemer Käwwern ihr
Weihnachtsgeschenk für das Schwarzlichtminigolf mitten auf der Berger
Straße ein.

Um 17.00 Uhr trafen wir uns beim Minigolf. Als dann endlich alle da
waren, bekamen wir eine Einweisung sowie eine Aufteilung in Gruppen.
Diese waren gerecht eingeteilt. Beispielsweise waren die Trainer getrennt.
Bevor es los ging gab es noch ein Getränk nach Wahl. Nacheinander durf-
ten wir dann anfangen. Zusätzlich zu dem Schwarzlichtminigolf, kam der
Effekt des 3D´s. Es war für die meisten eine neue und spannende

Erfahrung. Trotz der Herausforderung meisterten wir es relativ gut (die meisten). Abgesehen vom Spielen wurden
einige Fotos gemacht. Jeder war begeistert von den leuchteten Klamotten oder der Wandmalerei wie die Skyline
oder gruselige Monster und nicht zu vergessen die Bahn, die vom ersten ins Erdgeschoss ging. Die Stimmung war

geprägt von Lachen, jeder Menge
Spaß und Ehrgeiz.

Nach ungefähr zwei Stunden waren
wir fertig und gingen nebenan
Waffeln essen.
Zusammengefasst kann man sagen,
dass wir einen erfolgreichen und
teamstärkenden Abend hatten.

Ausflug der Junioren zum

Schwarzlicht-Minigolf





Wie jedes Jahr ging es für die 18 Junioren in die Jugend herberge nach
Wiesbaden für das Trainingslager. 18 Junioren! 18 Junioren, die Spaß am
Tanzen haben und die Fastnacht lieben. Von Freitag bis Samstag hieß es
Tanzen, Tanzen und Tanzen. Freitagsmittags ging es dann los Richtung
Wiesbaden. Nach der Ankunft wurden die Junioren dann in ihre Zimmer
aufgeteilt und wirklich jeder de 18 Junioren war sehr gespannt mit wem Sie
in einem Zimmer ist. So sehr, dass sie schon auf der Hinfahrt versuchten
den Trainern einen Hinweis aus der Nase zu ziehen, aber ohne Erfolg. Am
Freitag abend wurde nach dem Abendessen noch fleißig trainiert.
Samstag. Am Samstag wurde dann trainiert, morgens Schautanz und nach-
mittags Marsch. Zwischendurch gab es dann auch eine Obstpause zur
Stärkung. Vor dem Abendessen war dann Schluss für den Samstag und nach
dem intensiven Trainingstag war dann auch jeder der Junioren froh,
duschen zu gehen. Wie letztes Jahr gingen auch hier paar Junioren im
Schlafanzug zum Abend essen, sehr amüsant. Was wir dann in der Werwolf
Pause sahen, lässt sich schwierig in Worte fassen. Es gab ENDLICH die 
langersehnten Süßigkeiten. Ich versuche das jetzt mal zu beschreiben: Ein Kreis voller Junioren warten darauf ein
„GO“ zu bekommen um an die Süßigkeiten zu kommen, die in der Mitte des Stuhlkreises lagen. Als dann das
„GO“ kam, stürzten sich die Junioren auf die Süßigkeiten als wären es die letzten auf der Erde. Sowas habe ich
noch nie gesehen. Aber es war wirklich sehr lustig für alle Beteiligten. Anschließend wurde dann das Spiel
„Bombe“ gespielt, welches bei vielen Junioren auf Begeisterung gestoßen ist. Kurz zur Info, was „Bombe“ ist: Man
nennt eine Kategorie, z.B. Automarke, und muss innerhalb einer gewissen Zeit dementsprechende Antworten 
nennen. Wurde eine Antwort wiederholt oder man hat es nicht in der Zeit geschafft eine Antwort zu geben, ist
man raus. Versuchen Sie es mal, das macht echt Spaß ☺.
Sonntag. Nach dem tollen Spieleabend und Frühstück ging es wieder in den Trainingsraum. Das letzte Mal für
dieses Jahr. Schautanz und Marsch gingen nochmal in die letzte Runde. Nach dem Mittagessen ging es dann auch
wieder platt zurück nach Frankfurt.
Die Junioren wurden gefragt, was Sie am Trainingslager besonders gut und/oder was ihnen am meisten in
Erinnerung geblieben ist. Hier die Auflösung: 

1 von 18 hat die Obstpause gefallen
1 von 18 hat das intensive Warm-Up inklusive Dehnen sehr gut gefallen.
2 von 18 fanden den Schokopudding lecker 

und haben das deutlich kommuniziert ☺
5 von 18 fanden das Essen lecker bis sehr lecker.
7 von 18 haben viel im Trainingslager gelernt.
11 von 18 fanden den Spieleabend lustig, 

perfekt und/oder gut bzw. „bombe“.
18 von 18 fanden das Trainingslager anstrengend.

Trainingslager
der Juniorengarde
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An einem Freitagabend im November fuhr die große
Tanzgarde, die RED SPIRIT, nach Oberreifenberg ins
Trainingslager. Die Hinfahrt hätte aus einer wahren
Halloween-Horrorgeschichte entspringen können. Wir
fuhren durch die düsteren Wälder des Taunus, als wir
mit einem Mal ringsum umgeben von dichtem Nebel
waren. Im Schritttempo, ohne auch nur ein Meter weit
sehen zu können, tasteten wir uns langsam voran. Zum
Glück hat jede Horrorgeschichte mal ein Ende und wir
haben alle wohlbehalten unser Ziel erreicht.

Nach dem Abendessen starteten wir mit einer kleinen Trainingseinheit gefolgt von einem gemütlichen
Beisammensein. Ein sanfter Start ins Wochenende. Wir nutzten die Zeit am Abend für unsere Kostüme. Stein für
Stein pickerten wir sie, damit wir alle am 11.11. strahlen konnten.

Am nächsten Morgen stießen die Schautänzer dazu und es folgte ein langer Trainingstag, der genutzt wurde um die
Tänze zu putzen und um Neues zu erlernen. Besonderen Spaß hatten wir beim Ausmarsch dieses Jahr. Ich sag nur
„shake dein Booty, schüttel alles was du hast“. Eine wahre Freude war es auch nach einem anstrengendem Trai -
ningst ag, abends in den Kleidern des Schautanzes einmal tanzen zu können. Vielen Dank an dieser Stelle nochmal
an Sandrina und Tamara. Ihr habt wundervolle Kleider genäht und den Mädels ein Strahlen ins Gesicht gezaubert.

Nach dem turbulenten Tag saßen wir abends gemütlich zusammen und starteten unseren Spieleabend. Passend zu
unserer Horrorhinfahrt vom Vorabend begannen wir mit einer heißen Partie Werwolf. Diesem Spiel und der
Erschöpfung fiel der ein oder andere allerdings zum
Opfer. Der harte Kern spielte bis spät in die Nacht. Bei
der „Champions League“ im Bombe spielen, konnte ein
jeder noch etwas lernen. „Beeren sind Obst: Erdbeeren,
Brombeeren, Eisbären, Braunbären…..“ Nein was
haben wir Tränen gelacht.

Alles in allem war es ein sehr schönes, aber auch
anstrengendes Wochenende in dem wir viel gelernt und
auch viel gelacht haben. Das alles hat uns alle nochmal
enger zusammen wachsen lassen und uns Energie für
die Kampagne gebracht. Zusammen schaffen wir alles.

Trainingslager
der großen Tanzgarde





Der Bus rollt in der spätsommerlichen Abend dämmerung auf der Autobahn Richtung Heddernheim. Es ist ver-
dächtig ruhig im Bus. Geschlossene Augen, Köpfe im Nacken, Kinn auf der Brust. 
Um die Ursache zu ergründen, weshalb die sonst so hartgesottenen, feierwütigen Käwwern eine Stille wie nach
der Kaffeefahrt einer Senioren gruppe an den Tag legen, müssen wir die Uhr neun Stunden zurückdrehen…

Logbuch Samstag, 10.08.2019 11:30 Uhr – Heddernheim
Aus allen Richtungen kommend versammelt sich die Garde ergänzt durch weitere Käwwern bei bedecktem
Himmel in Heddernheim für den diesjährigen Ausflug der Garde. Bestens gelaunt fahren wir zügig los und dür-
fen dank Sperrung der B9 noch viele kleine Ortschaften in Rheinhessen kennenlernen. 

Mit kleiner Verspätung in Schwabsburg bei Nierstein ankommend erwarten uns bereits Martina mit Ihrer Tochter
und zwei einsame Planwagen. Nach kurzen einführenden Worten machen wir uns startklar. Dankenswerterweise
ist die Sitzordnung bereits namentlich festgelegt, so dass wir keine Zeit verlieren müssen und flugs aufsteigen. Die
ersten Tropfen des rheinischen Goldes erfrischen uns. Um die nötige Grundlage zu schaffen werden noch die
Lunchpakete verteilt und eingenommen. Die Stimmung ist gut, die Gläser nur kurz leer und wir dürfen die Fahrt
durch die Weinberge genießen. Bei unserem ersten kleinen Stopp dürfen wir die Aussicht über Rheinhessen
genießen. Der Blick reicht über den Rhein bis zum Odenwald und die Skyline von Frankfurt.  
Es wird wärmer und verantwortungsbewusst wie wir sind, wird der Flüssigkeitshaushalt stets im Auge behalten.
Mit Mut und Neugier behaftet werden auch andere Sorten probiert, warum bis zur Weinprobe warten. Die Fahrt
geht weiter und die Zeit vergeht wie im Flug.

Ausflug der Garde

Der Geist des Weines
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Der zweite Zwischenstopp führt uns zur historischen Schwabsburg, die im 13. Jahrhundert erbaut wurde. Ein
hoher Turm, der per Wendeltreppe erklommen werden kann und wird. Eine gute Gelegenheit sich mit
Treppensteigen die Beine zu vertreten und den Panoramablick zu genießen. Einfach herrlich!
Nach einiger Zeit geht die Fahrt entspannt zurück Richtung Hof von Martina. Je mehr der Wein die Sinne bene-
belt, desto klarer wird der Himmel. Es ist nun sonnig und warm als wir am Hof ankommend die Plätze an den
Tisch einnehmen und der Weinprobe freudig entgegensehen.  

Während wir kleine Knabbereien genießen beginnt
Martina mit der Ausführung und stellt uns die Weine
vor. Runde für Runde, Glas für Glas, trocken und lieb-
lich, weiß und rot. Nicht leicht sich bei diesem unruhi-
gen Haufen gehör zu schaffen, aber mit Bravour gemei-
stert. Wer aufmerksam zuhört, kann einiges erfahren
und geht schlauer nach Hause als er angekommen ist.
Nach etlichen Runden findet eine informative und sym-
pathische Weinprobe Ihren Abschluss und geht über in
ein willkommenes Abendessen. Die Grillmeister bezie-
hen Position und die gespendeten Salate verteilen sich
schnell auf den Tellern. 

Am Ende eines gelungenen Gardeausfluges mit tollen Gesprächen, mit
Spaß und Gelächter bleibt ein Wermuts tropfen bestehen… es war leider das
letzte Mal das wir Martinas Gastfreundschaft aus persönlichen Gründen in
Anspruch nehmen konnten. Glücklicherweise haben sich viele ein paar
Erinnerungen mitgenommen. So treten wir nach emotionaler
Verabschiedung und verladen der Weinkisten die Fahrt Richtung Frankfurt
an. Der Geist des Weines hat Spuren hinterlassen… Geschlossene Augen,
Köpfe im Nacken, Kinn auf der Brust.
Irgendwann, der Autor hat die Uhr nicht im Blick, steht der Bus wieder in
Heddernheim. Einige marschieren Richtung Heimat, andere mit geschul-
terter Beute frisch gestärkt vom Power-Napping Richtung Straßenfest. Was
bleibt ist die Erinnerung an einen wunderschönen Tagesausflug. 

Danke an die Garde für die Organisation, danke an die zahlreichen
Spender und vor allem danke an Martina und Familie für die
Gastfreundschaft, die fantastische und informative Weinprobe und den
schönen Tag!

Marco Bigos
August 2019

Beim Weißwein denkt man,
beim Rotwein spricht man,
beim Sekt macht man Dummheiten.

(Henri Vidal)



Die Heddemer Käwwern e.V. verfolgen ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des
Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Zweck des Vereins sind die Pflege, Wahrung und Fortbildung des fastnachtlichen Brauchtums sowie die
Förderung der Jugendarbeit und Jugendpflege im Sinn der Frankfurter Fastnacht. Hierzu zählen u.a.  die
Organisation karnevalistischer Veranstaltungen, die Förderung des Schrifttums über das Brauchtum sowie
die Kontaktpflege zu fastnachtlichen Organisationen, Behörden und Institutionen.

Wir sind wegen Förderung des „Traditionellen Brauchtums“ (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 23 AO) durch
Bescheinigung des Finanzamts Frankfurt am Main III , St.Nr. 45 250 81221, vom 26.09.2013 als gemein-
nützig anerkannt worden.
Gerne nehmen wir Ihre Spende entgegen! Spendenquittung folgt prompt!

Spenden-Konto: Heddemer Käwwern e.V.
bei der Frankfurter Sparkasse
Konto Nr. 229 083 / IBAN: DE85 5005 0201 0000 2290 83
BLZ: 500 502 01 / BIC: HELADEF1822

Geschäftsstelle: Heddemer Käwwern e. V., Alt Heddernheim 30, 60439 Frankfurt am Main

Wir investieren in unsere Jugend und unseren Stadtteil! Machen Sie mit!

Gut informiert 
durchs ganze Jahr

Besuchen Sie uns Heddemer Käwwern im Internet
unter www.heddemer-kaewwern.de. 

Lassen Sie sich einfach und bequem über die 
aktuellsten Nachrichten und Unternehmungen 

der Heddemer Käwwern informieren und verpassen
Sie keine Termine und Veranstaltungen mehr. 
Auch unseren Link zum Kartenvorverkauf 

finden Sie hier!



Am 22.Juni 2019 machte der Elferrat seinen alljährlichen Ausflug. Diesmal verschlug es
uns nach Würzburg. Treffpunkt, wie ja meistens, U-Bahnhaltestelle Heddernheim.
Pünktlich um 8:00 Uhr ging es dann auch los, erster Halt Frankfurt Schweitzerstraße.
Hier gab es die Möglichkeit sich noch was einzukaufen für die weite Reise nach
Würzburg. Danach ging es zu Fuß weiter zum Südbahnhof. Kurzer Aufenthalt für einen
Kaffee und etwas zum Kauen, der weite Fußmarsch :-) war ja auch sehr anstrengend. Unser Zug
kam nur 8 min verspätet was ja für die Deutsche Bahn schon fast pünktlich ist.  

Unsere Plätze waren im Zug auch schnell gefunden und schon kamen wir auf den wesentlichen  Sinn des Ausflugs.
Das Bierfässchen wurde angestochen und wie konnte es anders sein, ging das nicht ganz ohne eine kleine Schaum -
party vonstatten.  Nach dem dann alle Becher zum ersten mal gefüllt wurden,  gab es natürlich auch was gegen den
Hunger, die Fleischwurst wurde angeschnitten und die Brötchen verteilt. Die Fahrt ging ohne nennenswerte Vorfälle
bis Würzburg weiter. Um 11:30 Einfahrt Hauptbahnhof Würzburg, unser Ziel ist also erreicht!!! Ab jetzt kommt der
sehr anstrengende Fußweg zu unserem ersten Etappenziel, dem Wirtshaus Holzapfel. Auf dem Weg dorthin bum-
melten wir durch eine kleine Einkaufsmeile, wo uns Peter erst einmal mit einheitlichen Strohhüten ausstaffierte, so
geht Schoppen!!!  Schnell und günstig. An dieser Stelle nochmal einen Dank an den Sponsor Peter.

Nun angekommen am Holzapfel mussten wir natürlich erstmals unseren Elektrolyt-Haushalt wieder auf
Vordermann bringen und da gibt es ja, wie wir alle wissen, nichts besseres als 1 oder 2 oder 3, wie viele auch
immer, Gläser Bier. Nach dem für unser körperliches Wohl alles gemacht wurde ging es dann los zu unserer
ersten Bergwertung und zu unserem Hauptziel, dem Würzburger Hofbräukeller. Nach 45 min anstrengendem und
schweißtreibendem Berganstieg haben alle das Ziel erreicht!!! (bestimmt alle in Bestzeit). Zur Belohnung gab es
dann eine tolle Mahlzeit und natürlich jede Menge Elektrolytgetränke, Ihr wisst schon was und das auch noch
selbst gebraut. Wir hatten einen tollen Platz im Biergarten und als wir so langsam mit dem Essen fertig waren,
fing es dann an, wie kann es auch anders sein, zu regnen. Also beschlossen wir nach drinnen umzuziehen.

So gegen 16 Uhr machten wir und dann auf den Weg zu unserer nächsten Etappe zur alten Mainbrücke, die
natürlich direkt am Main lag. Hier gab es dann den berühmten Brückenschoppen. So etwa nach einer Stunde
machten wir uns dann langsam auf den Rückweg zum Würzburger Bahnhof, natürlich  nicht ohne nochmal einen
Zwischenstopp beim Holzapfel einzulegen, Ihr wisst schon wegen dem Elektrolythaushalt, ist ja auch ganz wich-
tig! Um 18:37 setzte sich dann der Zug in Richtung Heimat in Bewegung. Leicht müde und angeschlagen sind wir
wohlbehalten zu Hause angekommen.

Es war ein toller und gelungener
Ausflug des Elferrates. Danke an
den Organisator!!! Ich bin schon
gespannt wo es nächstes Jahr hin-
geht. Wir werden natürlich auch
darüber wieder berichten.

Euer Elferrat DB

Würzburger Elektroly
te (22 .6 .2019)ELFERRAT ON TOUR:



Ja liebe Freunde der Heddemer Käwwern, so schnell vergeht die Zeit, seit 22 Jahren gibt es nun das Ehrencorps
der Prinzen- und Prinzessgarde und so hat sich das ganze entwickelt. 

1998 war das letzte Amtsjahr des Statthalters Alfons I, Alfons Dresch, und seines Prokurators Michael Robra. Für
ihre Verdienste um die Prinzen- und Prinzessgarde der Heddemer Käwwern, wurden Alfons und Michael, vom
Kommandeur Thomas Dresch, zum Ehrenmajor der Prinzen- und Prinzessgarde ernannt.

Da Michael Robra kein Mann ist der sich auf seinen Lorbeeren ausruht, konnte er das Gardekommando, den
Vorstand und Alfons Dresch überzeugen, dies ist der richtige Moment um ein Ehrencorps zu gründen. In diesem
Ehrencorps sollten sich Menschen zusammenfinden, die durch ihr Engagement die Prinzen- und Prinzessgarde
finanziell und personell unterstützen. Ein wichtiger Aspekt war, dass jungen Menschen gezeigt werden sollte, auch
im etwas fortgeschrittenerem Alter kann man den Verein in Uniform vertreten und sich engagieren.

Diese Idee wurde noch im Jahr 1998 in die Tat umgesetzt und wie die Chronik zeigt, ist sie nicht nur gut ange-
kommen, sondern hat genau in eine fastnachtliche Marktlücke getroffen. Im Konfettistaub ergraute Fastnachter
und öffentliche Aufgabenträger wie zum Beispiel der Exbürgermeister von Frankfurt, der Polizeipräsident von
Wiesbaden / Westhessen, der Chef der Frankfurter Berufsfeuerwehr, ein Mitglied des Hess. Landtags oder der 
Ex-Ordnungsdezernent von Frankfurt engagieren sich heute für die Prinzen- und Prinzessgarde der Heddemer
Käwwern und die Klaa Pariser Fastnacht. 

Jubiläum des
EHRENCORPS



Chronik des Ehrencorps 
der Prinzen- und Prinzessgarde

Gegründet im 159. Jahr der  Klaa Pariser Fastnacht - 1998

Im 159. Jahr – 1998 Im 160. Jahr – 1999
Alfons Dresch – Michael Robra Achim Meine – Klaus Nattrodt
Gerhard Boch – Rosi Uwelius

Im 161. Jahr – 2000 Im 162. Jahr – 2001
Achim Vandreike Dr. Ralf-Norbert Bartelt

Im 163 Jahr – 2002 164. Jahr – 2003
Dieter Bock – Peter Frerichs Gisela Pohl

Im 165. Jahr – 2004 Im 166. Jahr – 2005
Thomas Sittler Thomas Halbleib – Dagmar Müller

Im 167. Jahr – 2006 Im 168. Jahr – 2007                                         
Ulrich Sierig Prof. Reinhard Ries – Reiner Rupp 

Christopher Dag Linden

Im 169 Jahr – 2008 Im 170 Jahr – 2009
Karin Müller – Volker Stein Stefanie Müller

Im 171. Jahr – 2010 Im 177. Jahr – 2016
Rainer Müller Alex Lößl

Im 178. Jahr – 2017 Im 179 Jahr – 2018
Stefanie Fydrik – Markus Fydrik Michaela Hamburger - Martina Debler 

Thomas Hamburger

Im 180 Jahr – 2019 Im 181 Jahr 2020 
Heike Becke Martina Huff – Conny Mäntele

Jetzt kennt ihr die Geschichte und Chronik des Ehrencorps 
und wir freuen uns auf eine erfolgreiche Saison 2020 mit euch.

Dieter Bock



Friedrich Petzold GmbH
60439 Frankfurt/M. 

seit 1884

• In der Römerstadt 106
Ruf 069/571961

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 8.30 – 18.30 Uhr
durchgehend geöffnet!

Samstag 8.30 – 14.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr

Über 
125 Jahre

Die Blume

Georg-Wolff-Straße 1 • 60439 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 57 33 79 • Telefax: 0 69 / 58 60 47 96

In der Römerstadt 118 • 60439 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 57 11 16 • Telefax: 0 69 / 57 97 07

Seit 1875 in Familienbesitz
Närrischer Haus- und Hofbäcker der „Heddemer Käwwern“

Bäckerei Hessenthaler
Alt Eschersheim 82, 60433 Frankfurt

Telefon: 069/52 20 30

Dr. med. vet. 
Andrea Töpfer

www.tierarztpraxis-toepfer.de

Füllerstraße 100
60431 FFM-Ginnheim
Telefon 069 /95209161
Telefax 069 /95209162

Öffnungszeiten
Mo. Mi Do. Fr. 10.00-12.00 Uhr
Mo. Di. Mi. Fr. 16.00-18.00 Uhr
Donnerstag 17.00-19.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Entspannungspädagogin / Wellness-Massagetherapeutin
Entspannungskurse 

(Autogenes Training; Progressive Muskelentspannung)  
Wellnessmassagen 

(mit hochwertigen therapeutischen ätherischen Ölen)
daniela.schroedter@t-online.de / Facebook: Entspannen 

Wohlfühlen – Loslassen
Termine und Kurse unter 069/95114858

Entspannen
Wohlfühlen Loslassen 

Daniela Schrödter 

Impressionen 
Weihnachtsfeier

Impressionen 
Weihnachtsfeier



 

 

 

 

Impressionen 
Weihnachtsfeier

Impressionen 
Weihnachtsfeier





Klaa Pariser Fastnachtszug
25. Februar 2020 –14.31 Uhr

7. Heddernheimer Flohmarkt
1. Mai 2020

Straßenfest in Alt Heddernheim
20. Juni 2020

Heddemer Kerb „Am Bubeloch“
18. – 20. September 2020

Eröffnung der 
182. Klaa Pariser Fastnacht
11. November 2020

Theaterabend
14. November 2020 – 19.31 Uhr

Theaternachmittag
15. November 2020 - 14.31 Uhr

Weihnachtsmarkt 
Heddernheimer Landstraße 

20. Dezember 2020 - ab 14.00 Uhr



Klaa Pariser Fastnachtsaktie
Auch 2019 ist ab sofort die
Klaa Pariser Fastnachts-Aktie
zu erwerben und zwar jeweils
zu einem Nennwert von 133 €,
266 € , 555 € und 1.111 € . 
Nähere Informationen erteilen 
der Vorsitzende der
Aktionärsversammlung 
Maximilian Dresch sowie
der Statthalter Thomas I.
oder der 1. Vorsitzende
Ulrich Fergenbauer.

Über diese Beiträge
wird ein von der
Finanzbehörde aner-
kannter Spendenbeleg
ausgestellt.

Zuggemeinschafts-PIN von 2020
Jedes Jahr wird ein PIN zum Fastnachtszug 
in Klaa Paris entworfen.
Mit dem Erwerb unterstützt jeder 
den Fastnachtszug in Klaa Paris. 
Preis: EUR 3.00 

In diesem Sinne wünschen Ihnen allen, 
die Heddemer Käwwern für das Jahr 2020 

viel Erfolg und alles Gute!

ZUGPLAKETTE und PINS

Verkaufsangebote zu Gunsten 
des Klaa Pariser Fastnachtszuges:

Klaa Pariser Narrensenf, Klaa Pariser Steaksoße,
Klaa Pariser BBQ Soße, Klaa Pariser Narrentropfen

zu erwerben bei: 
Mirjams Blumenkörbchen 

Heddernheimer Landstr. 56, 60439 Frankfurt
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